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WogenHimmel Linden ragen, Glockenklang dringt anmeinOhr,
Wo schon seit Sankt Idas Tagen, sich ein Kirchturm reckt empor,
Wo dereinst ich ward geboren und verlebt die Jugendzeit,

Diesem Land hab` ich geschworen, Lieb und Treu in Freud und Leid.
Herzfeld, dir meinHeimatland, Herzfeld dir meinHeimatland.

Weilt ich erstmals in der Ferne, dacht ich oft an dich zurück.
Kehrt zurück zu dir so gerne, Denn duwarst mein ganzes Glück.
Ist`s auch schön in fremdemLande, doch zur Heimat wird es nie,
fesselnmich doch heil`ge Bande, an dieHeimat spät und früh.
Herzfeld, dir meinHeimatland, Herzfeld dir meinHeimatland.

Drum erhebet froh dieHerzen, leert die Gläser, trinkt denWein,
laßt uns singen, tanzen, scherzen und uns unsrer Heimat freun.

Jugendzeit ist schnell entschwunden, rasch vergeht die goldene Zeit.
Doch ich dank die schönsten Stunden, Heimat dir in Ewigkeit.
Herzfeld, dir meinHeimatland, Herzfeld dir meinHeimatland.

Menschen treten in unser Leben und
begleiten uns eineWeile. Doch auchwenn
sie gehen, bleiben sie für immer, denn sie
hinterlassen ihre Spuren in unserenHerzen.

In den vergangenen 100 Jahren durften wir
viele großartigeMenschen kennenlernen.
Wir gedenken unserer verstorbenen
Mitglieder und Freunde undwerden sie

niemals vergessen.
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... SCHON GEWUSST?

In den ersten Jahren unseres

Vereins forderte unser Dorf so

manchen prominenten Geg­

ner heraus. Unter anderem

Fortuna Düsseldorf und Armi­

nia Bielefeld. Belegt ist auch

ein Spiel gegen Borussia

Dortmund. Vor rund 25 Jahren erzählte Erich

Willenbrink, Gründungsmitglied unseres Vereins,

darüber. Auf der Herzfelder Kirmes wurde das

Spiel zwischen Vertretern beider Vereine ausge­

macht. Statt auf dem üblichen Rasenplatz zu ki­

cken, wurde eine große Weide zum Spielfeld

umfunktioniert. Auf dem größeren Feld erhofften

sich die Herzfelder gewisse Vorteile. „Es war eine

schussstarke Mannschaft und der Platz wurde

extra vergrößert, damit man nicht so viele Ge­

gentore kassiert. Herzfeld verlor das Spiel trotz­

dem“ erinnerte sich Erich Willenbrink. Am Ende

gewann Borussia Dortmund knapp mit 14:0.

Nicht nur der SCL hat ordent­

lich Tradition. Auch unser

Vereinsheft Rund um den Ball

kann auf viele Jahre zurück­

blicken. Im März 1985 erschi­

en die erste Ausgabe. Eine

eigene Vereinszeitung, die

mehrmals im Jahr erscheint und an die Bewoh­

ner des Dorfes verschickt wird, das war damals

revolutionär und eine echte Seltenheit. Doch der

Erfolg gibt dieser Idee auch heute noch Recht.

Auch 36 Jahre später gibt es das Heft immer

noch, um über die aktuellen News aller SCL­Ab­

teilungen zu informieren und den Leserinnen und

Lesern Einblicke in unser Vereinsleben zu bieten.

Das Design änderte sich übrigens erst 2016.

Seither erscheint Rund um den Ball in neuer Op­

tik und auch die Zeiten, in denen sämtliche Fotos

im Heft noch in Schwarz­Weiß zu sehen waren,

änderte sich vor fünf Jahren.

Eine nette Anekdote, als die

Zeitung Anfang der 90er Jah­

re titelte: Phan­Thomas dü­

piert italienischen Hengst.

Klingt komisch, war es auch.

Aber auf humorvolle Weise.

Phan­Tomas war der Name

für Thomas Stiemke und der italienische Hengst,

mit diesem Titel ging Uli Strunk ins Rennen. Die

beiden fachsimpelten damals, wer die bessere

Kondition hat. Es wurde gewettet, ob Thomas

Stiemke Uli Strunk in einem 10.000­Meter Ren­

nen überrunden kann. Phan­Thomas ließ die

Sache gemütlich angehen, machte aber in der

14. Runde Ernst und überrundete den italieni­

schen Hengst. Eine lustige Geschichte, die für

Spaß bei den rund 200 Zuschauern sorgte, Tho­

mas Stiemke 50 Liter Bier bescherte und dem

Hultroper Kindergarten eine Geldspende durch

die Einnahmen von Speisen und Getränken.

Vom SCL in die 1. Bundesli­

ga? Gab es! Dirk Langerbein

machte als Kind seine ersten

Schritte als Fußballer bei SC

Lippetal. Neun Jahre lang, bis

1986, spielte er in Herzfeld.

Der nächste Schritt hieß für

den Torhüter Borussia Lippstadt. Später war Dirk

Langerbein u.a. beim MSV Duisburg, Rot­Weiss

Essen und Rot Weiss Ahlen aktiv, wo ein junger

Marco Reus zu seinen Mitspielern zählte. 2005,

mit 33 Jahren, wechselte er zum 1. FC Nürnberg

und absolvierte für den Club drei Spiele in der

Bundesliga gegen Dortmund, Freiburg und Bre­

men. Seine Premiere endete 2:2 gegen den

BVB, wobei er Gegentore von Tomas Rosicky

und Christian Wörns kassierte. Langerbein, der

im September seinen 50. Geburtstag feiert, be­

stritt auch 141 Spiele in der 2. Bundesliga. Seit

2012 ist er im Trainerteam von RW Oberhausen.
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„Der Trainer hat
dreimal sein Taxi
weggeschickt,
um weiter
zu feiern“











Elisabeth Goldstein
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